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Der Leiter des Statistischen Amtes
der Landeshauptstadt Stuttgart, Ltd.
Stadtverwaltungsdirektor Eberhard
Frank, feiert am 6. Februar 2004 sei-
nen 60. Geburtstag. Die Durch-
führung statistischer Großprojekte
wie die Volkszählung 1987, die An-
wendung und Weiterentwicklung
statistischer Methoden, die Optimie-
rung des Wissensmanagements und
die Verbesserung der informationel-
len Infrastruktur - diesen Aufgaben
widmet sich Eberhard Frank als Sta-
tistiker mit größtem Einsatz und gu-
tem Erfolg seit seinem Einstieg in das
Berufsleben. 

Aufgewachsen im badischen Wein-
garten mit Studium in Karlsruhe trat
Eberhard Frank am 1. Januar 1973
als technischer Diplombetriebswirt in
das Statistische Landesamt Baden-
Württemberg ein. Neben der Um-
strukturierung der Mikrozensusstich-
probe und der Integration der EG-
Arbeitskräftestichprobe in das Sys-
tem nationaler Stichprobenerhebun-
gen waren Hauptmeilensteine seiner
Arbeit in der Landesstatistik die
Durchführung und Auswertung einer
Wohnungsstichprobe und insbeson-
dere die Vorbereitung, Durchführung
und Auswertung der Volkszählung
1987. Dabei leitete er eine Außen-
stelle des Statistischen Landesamtes
mit über 1200 Mitarbeitern. Die Effi-
zienz und Wirtschaftlichkeit dieses
Großprojektes wurde in hohem
Maße durch seine betriebswirtschaft-
liche Grundausrichtung gewährleis-
tet. Fachlich arbeitete er bei der Lö-
sung vieler Probleme damals bereits
eng mit der Kommunalstatistik zu-
sammen. 

Eberhard Frank war im Statistischen
Landesamt ebenfalls für die Durch-
führung aller Wahlen auf Landesebe-
ne zuständig. Eberhard Franks Wir-
ken im Statistischen Landesamt war
ebenso geprägt durch zahlreiche
fachstatistische Publikationen. Auch
wurden seine Erfahrungen bei der
Formulierung des Landesstatistikge-
setzes von 1991 einbezogen. 

Am 1. Mai 1993 wurde Herr Frank
zum Leiter des Statistischen Amtes

der Landeshauptstadt Stuttgart be-
stellt. Mit dem Erfahrungsschatz aus
der Landesstatistik baute er das Sta-
tistische Amt in wenigen Jahren zu
einem Informationsdienstleister für
die Fachämter, die Verwaltungsspitze
und den Gemeinderat aus. Bereits in
den ersten Jahren initiierte er den
Aufbau des Online-Informationssys-
tems KOMUNIS, mit dem heute alle

Mitarbeiter der Stadtverwaltung und
die Gemeinderäte aktuelle statisti-
sche Informationen sowie Zeitreihen
und Veröffentlichungen direkt abru-
fen können. Auch wurde unter sei-
ner Regie ein Prognoseverfahren ent-
wickelt, das relevante Bereiche von
Einwohnern über Haushalte und Er-
werbspersonen bis hin zu Kraftfahr-
zeugen umfasst und in eine System-
prognose integriert. 

Ein besonderes Anliegen von Eber-
hard Frank ist es, dass die Statisti-
schen Veröffentlichungen sich an ak-
tuellen stadtpolitischen Fragestellun-
gen orientieren, die entscheidungsre-
levante Ergebnisse der Statistik ana-
lysieren und mit dem Gemeinderat,
der Verwaltungsspitze und der Öf-
fentlichkeit kommunizieren. Statistik
soll dabei den Organen der Gemein-
de auch als strategisches Control-
linginstrument für das Verwaltungs-
handeln dienen. Obwohl aufgrund
der Haushaltskonsolidierung Eber-
hard Frank nach seiner Amtsüber-
nahme den Personalbestand des Sta-
tistischen Amtes um 25 Prozent ab-
bauen musste, gelang es ihm, das
Leistungspotential und die -stan-
dards des Amtes deutlich zu erwei-
tern.

Überregional ist Eberhard Frank als
Leiter der Arbeitsgruppe „Wahlen
und Statistik“ des Städtetags Baden-
Württemberg eingesetzt. Auf Bun-
desebene wurde er im Arbeitskreis
des Deutschen Städtetags „Stadtfor-
schung, Statistik und Wahlen“ zum
Sprecher gewählt. International ist er
zum ordentlichen Mitglied des Inter-
national Statistical Institute ISI mit
Sitz in Den Haag berufen worden. Im
Auftrag der Organisation für Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Europa
(OSZE) wurde Eberhard Frank vom
Auswärtigen Amt Ende 2001 bei der
Wahlüberwachung der Parlaments-
wahlen im Kosovo zur Sicherstellung
des regelgerechten Ablaufs der dorti-
gen Wahl eingesetzt. 

Das Zählungsmodell für die EU-weite
Volkszählung des Jahres 2001 fußte
in Deutschland im Kern auf dem
Kommunalen Kompromissmodell,
das in seinen wesentlichen Zügen
von ihm entworfen wurde. Auch im
Rahmen der Diskussion um die
Durchführung eines zukünftigen re-
gistergestützten Zensus setzt sich
Eberhard Frank bundesweit für die
Wahrung der kommunalen Interes-
sen ein. Seinem Motto „Statistik aus
Leidenschaft“ entsprechend, war
ihm auch die Ausbildung des statisti-
schen Nachwuchses ein Anliegen,
und er erfüllte Lehraufträge an den
Universitäten Stuttgart und Karlsruhe
sowie den Fachhochschulen Pforz-
heim und Ludwigsburg. Den im Bun-
desstatistikgesetz § 1 für die statisti-
sche Arbeit genannten Grundsätzen
der Neutralität, Objektivität und wis-
senschaftlichen Unabhängigkeit fühlt
sich Eberhard Fank bei seiner Arbeit
verpflichtet.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
gratulieren Ihrem Amtsleiter an die-
ser Stelle zum 60. Geburtstag und
wünschen Ihm alles Gute, besonders
Gesundheit und im Interesse aller
weiterhin eine glückliche Hand bei
seinen statistischen Vorhaben und
Projekten.

Franz Abele für die Beschäftigten des
Statistischen Amtes
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